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476 T.S.G. A.M. van den Ingh

Riassunto

Descrizione di un difetto del pericardio eon strangolamento del cuore in un cane.
La necrosi del miocardio incarcerato aveva indotto una insufficienza cardiaca acuta.

Summary

A defect of the pericardial sac in a dog had led to partial prolapse and incarceration

of the heart, with acute necrosis of the herniated myocardium. The dog had
died with signs of acute cardiac insufficiency.
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REFERATE

Calf blood extract in treatment of equine foot lesions. Von M. Shokry and AH. El Shoik.
Modern Veterinary Practice, 831 (1975).

Die Autoron, welche an der veterinär-medizinischen Fakultät der Universität Kairo
tätig sind, berichton über ihre Erfahrungen mit einem aus Blut von Kälbern mit hoher
RES-Aktivität gewonnenen eiweissfreien Extrakt bei hochgradigen infektiösen Prozessen
wie septischer Pododermatitis an Esel und Pferd. Zu Gelee verarbeitet wurde der Extrakt
nach sorgfältiger Entfernung nekrotischer Gowebsteile und Infektionsschutz auf die Wunden

appliziert und diese mit einem Schutzverband versehen. Es zeigte sich, dass die
Wundheilung unter sonst gleichen Voraussetzungen infolge Beschleunigung der Granulation
und Keratinbildung bedeutend rascher - Verkürzung der Heilungsdauer um annähernd
die Hälfte - erfolgte als bei einer konventionellen Behandlung.

H. Ries, Bern

Versuche und Erhebungen zur Förderung der Fleischproduktion beim Rind. Schriften der

Schweiz. Vereinigung für Tierzucht; Nr. 50; Benteli Verlag, Born, 1977. Fr. 6.50.

Die jüngste Schriftenreihe enthält 7 Vorträge (gehalten im März 1977), in denen die

Möglichkeiten der züchterischen und produktionstechnischen Erhöhung der
Fleischerzeugung, sowie Probleme der Vermarktung beim Rind dargelegt werden. Die grösste
Bedeutung kommt den Gebrauchskreuzungen mit Fleischrasson zu. Der Umfang der

Ammen- und Mutterkuhhaltung ist bescheiden. „W. Weber, Bern
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